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Rettungsaktion und Börsenkrach.
Der Börsenkrach vom 1. Dezcmber >st, wie alle Kenner

der Wtttschasi und die, welche es zu sein glauben, — be¬
haupten, „nicht unerwartet " gekommen. Das Merkwürdige
hierbei ist nur der Umstand, daß viele von diesen Gescheiten
selbst zu den Leidtragenden gehöien. Auch wer nichts von
der Börse w. d den sie beeinflussenden Triebkräften weiß,
konnte sich sagen, daß der Dollar nlchl in gleichem Tempo
weiter steigen könne, wie es im Oktober und November der
Fall gewesen war. Der Kursanstieg der Devisen war die
Kehrseite des Sinkens der deutschen Mark. Durch die trau¬
rigen Aussichten der ReichLfinarzen wurden die Schleusen
des gewaltigen deutschen Markreierooirs geöffnet. Die aus¬
ländischen Hausse Spekulanten der Mark suchten die hoffnungs¬
los entwerleten deutschen Geldzettel zu jedem Preis loszu-
schlagen. Auch das Inland floh vor Ser Mark und wandte
sich Wetten zu, die entweder einen Devisen- oder einen Sach¬
wert Einschlag besaßen bezw. zu besitzen schienen. So liefen
eine Devisen- und eine Efftkienhcmsse parallel nebeneinander
Ver. Es charakterisiert unsere chaotischen Zustände, wenn der
Börsenkrach nicht als Quittung auf ein Unglück oder eine
unmittetbare Gefahr, sondern al« Folge einer ausstchtsooüen
Rettungsaktion eingetreten ist. Das spekulierende deutsche
Publikum wollte an der wetteren Entwertung der Mark , an
dem weiteren Steigen der Devisen und an dem sich weiter
verschärfenden Mißverhältnis zwischen Geldscheinen und fun¬
dierten Wetten profitieren. Die Aussichten, welche sich in
den lrtzten Tagen eröffnet haben, daß die Reparattouslast
gemildert wird, har die Börsenkonjnnklur zerstört und einen
gewaltigen Kurssturz zur Folge gehabt. Der Krach vom 1.
Dezember unterscheidet sich von früheren Börsenpaniken da¬
durch, daß die stürzende Lawine heute viel größer u. schwerer
ist als früher. Das Publikum ist in gewaltigem Umfange
ü la üau886 engagiert. Das blinde Vertrauen auf ein wei-
rereS Steigen der Kurse wird — so scheint es —, durck ein
ebenso blindes Mißtrauen abgelöst werden. Allerdings hat
dies Mißtrauen , das sich im Börsenkrach vom Donnerstag
dokumentiert, keine positive Seite . Ein Umschwung bedeutet
doch im Grunde , daß anstelle der bisherigen Werte u. Werte-
aruppen andere Wette und Wettegruppen favorisiert werden.
ES müßte also neues Vertrauen zu der Finanzlage des Reichs
entstehen, die eS ermöglichen würde, die mehr als 10 Milliar¬
den umlaufender Geldscheine im Werte zu festigen oder gar
zu steigern. Dir Mtic-ernnq der Finanznot würde aber unter
allen Umständen ein günstiges Moment für die Entwicklung
und die Rentabiti .ät der wirtschaftlichen Unternehmungen
bedeuten. Hierin äge ein Moment , das die Kurse der deut¬
schen Akii n steigern müßte. Die Börsenpanik ist daher in
erster Linie eine Folge des enttäuschten Spieler -SanguiniS-
mus Mitgefühl für die Geschädigten — besser gesagt sür
die Verlierer — zu Hasen, ist unangkbracht. Es ist gut,
wenn dem Publikum das Spielen außer in der Klassenlotterie
und in der Wohltättgkeitsverlosung abgewöhnt wird.

E » heißt, der „günstige Siand der Moratoriumsoerhand¬
lungen " habe den Umschwung au der Börse herbetgeführt.
Es entspricht den Tatsachen, daß England sich tatkräftig für
eine Schonfrist von 2 bis 3 Jahren einsetz!, in welcher Deutsch¬
land seine inneren Finanznöte heilen und seine äußere Zah¬
lungsfähigkeit wieder Herstellen soll. Es steht dagegen noch
nicht fest, ob diese britische Politik Selbstzweck oder vielmehr
nur eine Phrase im britisch französischen Rtoalttäiskampf ist.
Wie es heißt, hat sich der britische Vertreter in der Repara¬
tionskommission Bradbuiy nach Paris begeben, um die Frage
des Deutschland zu gewährenden Moratoriums zur Erörte¬
rung zu stellen. FranzöstscherseitSist man dem Projekt an
sich noch durchaus abhold. Grundsätzlichist man in Frank¬
reich sichtlich erregt, daß die Moratoriums frage allein zwi¬
schen London und Berlin , d. h , ohne Mitwirkung von Pa¬
ris , behm delt wird. England beruft sich auf das Beispiel,
das Loucheur durch die Wiesbadener Verhandlungen gegeben
hat. Ueber die Bedingungen , welche England an die G-wäh-
rung des Zahlungsaufschubes knüpfen möchte, brauchen sich
» Chauvinisten allerdings nicht zu beklagen:
sie sind so schwer, wie sie ein Ausschuß französischer Finanz¬
männer nicht schwerer hätte ersinnen können. Die Wetterfüh¬
rung der Sachleistungen, die von England ausdrücklich ins
Auge gefaßt wird, wie auch die Bezahlung der Aufbauarbeit
aus Retchsmttteln müssen die gleichfalls geforderte Einstel¬
lung des Papiergelddruckes zur Unmöglichkeit machen. End¬
lich spricht man von einer unmittelbaren Kontrolle der Reichs-
finanzen und des deutschen Ein - und Ausfuhrhandels . Selbst
deutsche El füllungsblätter erklären es für zweifelhaft, ob wir
die mit dem Moratorium zu verknüpfenden Bedingungen
annehmen können. Was bedeutet „Finanzkontrolle ?" Es
scheinen sich dahinter die Absichten zu verbergen, den Anspruch
der BerbandSmächte an das deutsche Reich in eine privat-
rechtliche Forderunp n die deutsche Wirttchaft und gar an
die einzelnen Unter..»lßnungen zu verwandeln. DaS würde
eine volle Beherrschung unserer Wirtschaft bedeuten. Die
wenigsten von den Enthusiasten der „Sachwertpfändung"
sind sich darüber klar, daß die deutsche Wirtschaft unter der
Kontrolle des Auslandes verurteilt wäre, das Zünglein an
der Wage der Weltkonjunktur zu sein. — Die Opfer der Bö»
fenpanik vom 1. Dezember haben sich also von Nachrichten

beeinflussen lassen, die nur mit ein-m Vorbehalt als im Inte¬
resse der Reich»finanzen günstig bezeichnet werden können.
Es ist geradezu eine Ironie , daß eine Verschärfung der Ge¬
fahr für das politische und wirtschaftliche Selbst bestimmungS-
recht des deutschen Volker als ein Moment angesprochen wird,
welches der herrschenden Kaiastroph-nkonjunktur den GarauS
machen könnte. _

Schwere Explosion in einer DynatnitsaSrlk.
Ueber 100 Tote?

Saarlouis , 6. Dez. Heute vormittag gegen 12 Uhr er¬
folgte in der Saarwellinger Dynamilsabrik, vorm. Alfred
Nobel L Co., eine schwere Explosion  eines Oelbehälters.
Eine Anzahl Leichtverletzterkonnte sich aus den Trümmern
retten. In dem brennenden Gebäude sollen sich noch etwa
50 Personen b-firden . Da mit der Gefahr neuer Explosio¬
nen zu rechnen ist, können, die Rettungsmannschaften nicht
an dre Unglücksstelle heran . Ein Teil des benachbarten
Waldes steht ebenfalls in Flammen . In der Umgebung sind
sämtliche Fensterscheiben in einem großen Umkreis zertrüm¬
mert worden. Etwas Genaueres läßt sich zur Zeit noch
nicht feststellen. Eine spätere Meldung berichtet von über
100 Toten . _

Meine politische Nachrichten.
Poincare gegen ein Moratorium.

Paris , 5. Dez. Im „Matin " spricht sich Potncare , wie
von ihm nicht anders zu erwarten ist, gegen die Bewilligung
eines Moratoriums sür Deutschland aus . Außerdem verlangt
Poineare greifbare und produktive Pfänder über die gegen¬
wärtigen und zukünftigen Werte Deutschlands.
Die Steuerlastsn in Deutschland und den Eutenteländern.

Berlin , 6. Dez. Auf Einladung der Deutschen Welt-
wirtschaflsgesellschastsprachLcmdeSfincmzaw.tSpräsidentSchwarz
-Magdeburg über die Steuerlasten in Deutschland und bet
den ehemals feindlichen Staaten . Er erklärte u. a , daß Eng¬
land nur aus den Einnabmen der Tabak- und Alkoholsteuer
sein gesamtes Heer und den Flottendau unterhalten könne,
während Deutschland so geschwächt sei, daß eS, obwohl alle
Steuerquellen auf das schärfste angespannt seien, kaum seinen
inneren Etat decken könne. Au England und Frankreich ge¬
messen, zahle Deutschland di« meisten Einkommensteuern,
während man bei den Alliierten das Hauptaugenmerk auf die
indirekten Steuern lege.

Australien hebt die Sperre gegen deutsche Waren ans.
London, 6 Dez. ES wird gemeldet, daß Australien die

Sperre gegen die deutschen Waren aufheben wird, daß es
aber das Arttidumpinggefttz einführt.

Lhiuefische Drohung.
New Uork, 6. Dez. Dem Vernehmen nach werden die

chinesischen Delegierten, falls nicht die ganze Provinz Schan-
iung unversehrt an China zurückgegeben wird, die direkten
Verhandlungen beendigen.
Oesterreichisch-rnsstsche Handelsvertrags -Berhandlungen.

Wien, 6. Dez. Die österreichische Regierung verhandelt
mit der Regierung von Moskau und mit der Sowjet-Regie¬
rung über den Abschluß von Handelsverträgen. Die Ver¬
handlungen stehen vor dem Abschluß.

Russische Offenfiv-PlSne?
Kopenhagen, 6. Dez. Der „Berlingske Ttdende" wird

au! HtlsingforS telegraphiert : Die letzten Nachrichten aus
Rußland besagen, daß der bolschewistische Generalstab einen
großen Feldzug plane, um die Erhebung in Ostkarelien nte-
derzuschlagen. In Karelien sind bereit« bolschewistische Trup-
penveistärkungen etngetrofftn.

Grundbefitzausteilungin Polen.
Warschau, 6. Dez. Nach einer vom Vorsitzenden des

Haupllandwirtschaftsamtes im Landwirtschaftsausschuß abge¬
gebenen Erklärung wurden bisher Staatsgüter durch Institute
im Umfange von 242 000 Morgen und durch die Landwirt-
schastsämter im Umfange von 150 000 Morgen parzelliert.
An Privatbesitzer! wurden unter Aufsicht dcS Staates in diesem
Jahre 146 000 Morgen ausgeteilt . Wie die „Tel.-Union"
von zuständiger Stelle erfährt, sind etwa 95°/o dieser Güter
vom preußischen FiskuS oder von deutschen Ansiedlern be¬
wirtschaftet worden.

Streik im tschechischen Grubengebiet.
Prag , 6 Dez. Auf allen 39 Zechen des Mährisch Ostrauer

Reviers brach heuie der Streik aus , an dem 45 000 A-beiter
teilnehmen. In den Kokereien wird gearbeitet. Der Dienst
der Pumpen und Ventilatoren ist gesichert.

Selbstverwaltung in Deutsch-Südwestafrika.
London, 6 Dez. Die deutschen Vertreter der ehemals

deutschen Kolonien Deutsch-SüdwestaftikaS haben in Pretoria
darauf gedrängt. Deutsch Südwestasrika ein eigenes BollzugS-
komitee und einen eigenen gesetzgebenden Rat zu geben.
General SmuthS erklärte seine Sympathie für die deutschen
Forderungen nach einem vollständigen Bürgerrecht. Ferner

hat er seine Zustimmung für die Erhaltung der deutschen
Schulen gegeben.

Ein Aufruf Hiudenburgs
für die Kriegsopfer in den Dersorgnngslazaretten.
Berlin , 6. Dez. Von Generalfeldmarschall Hindenburg

geht uns folgender Aufruf zu : „In den Vecsorgungslazaret-
ten liegen leider noch viele tapfere Feldgraue , die für ihr
Vaterland aeblntet haben, und , teilweise ihres Augenlichts
oder ihrer Gliedmaßen beraubt , einem traurigen WeihnachtS-
feste entgegenfthen. Sie sollen nicht glauben, daß sie vom
deutschen Volk vergessen sind. Ich bitte daher herzlich, diese
Braven mit Gaben bedenken zu wollen, damit auch ihnen
ein Lichtstrahl in ihr freudloses Dasein fällt. Jede , auch die
kleinste aller Gaben wird, dessen bin ich gewiß, von den La¬
zarettverwaltungen dankbar empfangen werden. Diese zwecks
unmittelbaren Verkehrs in den einzelnen Gebieten ausfindig
zu machen, düifte einem freudigen Geber nicht schwer fallen.

v. Hindenburg , Generalfeldmarschall.
Die neuen Forderungen der Beamtenverbände.

Berlin , 6 Dez. Der „Vorwärts " veröffentlicht die Denk¬
schrift über die neuen Lohnforderungen der Beamten, Staats¬
angestellten und Arbeiter, die die gewerkschasttichen Spitzen-
Organisationen der RcichSregierung übermittelt hatten . Die
Denkschrift fordert eine Aenderung der Grundgehälter und
zwar derart , daß die Abstände zwischen den einzelnen Besol¬
dungsgruppen durch Annäherung an die oberen verringert
werden. Weiter wird eine Aenderung in der Höhe des Teue¬
rungszuschlags und eine Verschiebung der OrtSzuschlagSgren-
zen gefordert. Ferner verlangt die Denkschrift eine Besser¬
stellung der Pensionäre und Hinterbliebenen. Die für die
Beamten ausgestellten Forderungen sollen auch für die An¬
gestellten Geltung haben. Für die Arbeiter wird eine Er¬
höhung der Grundlöhne  um4 .30 -̂ pro Stunde
in allen Lohngruppen und Ortsklassen  verlangt.
Die Neuregelung soll mit Wirkung vom 1. Oktober dS. Js.
beginnen und der Mehrbetrag soll noch vor Weinachten
ausbezahlt werden. Für die Länder und die Gemeinden
sollen vom Reich Mittel bereitgestellt werden, um eine ent¬
sprechende Erhöhung der Bezüge der Beamten, Angestellten
und Arbeiter der Länder und Gemeinden sicherzustellen.

Betriebsrätekongreß der Metallindustrie.
Berlin , 6. Dez. Gestern begann tm Leipziger Bolkshaus

der erste ReichSbetricbSrätekongreß sür die Metallindustrie.
Außer den Regierungsbehörden waren der Internationale
Metallarbeiterbund , die Metallarbeite !verbünde Norm gens,
Oesterreichs und der Tschechoslowakei, sowie die großindu-
striellen Unternehmerverbände, u. a. die A. E . G., der Sie¬
mens-, der Klöckner-Konzern und dis Deutschen Werke ver¬
treten.

Der Kampf um die Vermögenssteuer.
Berlin , 6. Dez. Der Entwurf zum Vsrmög nksttuerge-

setz, der dem sozialistischen Verlangen nach einer Erfassung
der Sachwerte entgegenkommt, will die Grundstücke nicht nach
ihrer Nutzung, sondern nach dem Gemeinwert besteuern. In
seiner gegenwärtigen Form wollen die bürgerlichen Parteien
ihn nicht annehmen. Man hofft auf ein Kompromiß.

Aus aller Welt
Neue Plüuderuugeu in Berlin.

-j- Berlin , 6. Dez. Gestern nachmittag bewegte sich ein
Zug von mehreren hundert Arbeitslosen durch die Lilien¬
straße, wo ein Kleidergeschäft aeplündert wurde, nach der
Prenzlauer Allee, wo eine Bäckerei ausgeräumt wurde. Die
Polizei verhaftete 110 Plünderer . In Neukölln räumten
nachmittags mehrere hundert Personen eine Konditorei aus.
Die polizeilichen Vorbeugungsmaßnahmen sind neuerdings
verschärft worden.

Erhöhung des Brotpreises in Berlin.
-j- Berlin , 6. Dez. Die städtische Ernährungsdeputation

hat gestern den Preis für das Markenbrot auf 8 und für
die Strippe auf 25 ^ festgesetzt. Die Erhöhung soll am
nächsten Montag in Kraft treten.

Grobfeuer.
-j- Berlin , 6. Dez. Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet

aus Halle - Durch ein Großseuer in Timmendorf , das fünf
Gehöfte einäscherte, ist ein Schaden von 5 Millionen Mark
entstanden. Es liegt Brandstiftung vor.

Die Schneidemühlen-Werke Förster in Roßlau sind samt
großen Vorräten bi» aus die Grundmauern ntedergebrannt.
Der Schaden ist außerordentlich groß.

Au» Stadt and Bezirk.
Nagold, 7. Dezember 1921.

k. 3m Silberhaar . Herr Studienrat Köbele, der als
langjähriger technischer Leiter der hiesigen Seminarübungs¬
schule ebenso sehr dem Seminar als der Stadt seine unermüd¬
liche, vielseitige und allenthalben hochgeschätzte Kraft gewid¬
met hat, darf heute sein 70. Lebensjahr vollenden. Die vielen
Freunde , Verehrer und Schüler deS um unsere Stadt auch
in manch anderer Hinsicht, in den verschiedensten Kreisen und
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Vereinen verdienten Mannes werden mit dem aufrichtigen
Danke für alle seine segensreichen Bemühungen um jung
und alr die herzlichsten Wünsche für die Hebung u . Festi¬
gung feiner in der letzten Zeit angegriffenen und erschütterten
Gesundheit verbinden . Möge dem verehrten Lehrer unserer
Seminarstadt noch ein langer , 'chöner Feierabend zuteil werden I

Dolksbildungsabende . Donnerstag und Freilag abend
wird un ° Direktor Dc . P Gößler , Stuttgart , über die Be - ^
stedlung des Schwarzwaldes dericheu . Die Ausgrabungen .
m der Oberkiiche haben neues Licht auf Nagolds älteste Zeit ^
geworfen . Auch in der näheren und weiteren Umgebung hat :
die ForfchU ! g neue Ergebnisse gefö dert . Es wird daher von s
besonderem Interesse sein, üie älteste Geschichte unse - l
rer Heimat  näher kennen zu lernen , denn bisher wußte j
man herzlich wenig davon . Ein besonderer Genuß wird es :
sein , gerade den besten Kenner darüber zu hören . Eine Reihe ,
wertvoller Lichtbilder soll die Voit äze begleiten , und u a . j
Funde aus allen Zeilen von te . jüngeren Steinzeit an (5.—3.
Jahrtausend v . Ehr)  bis zur all -maamsch fränkischen Zeit (5. !
—8 . Jahrhundert n Ehr .) zeigen . :

* Eisbahnsache . Es wird uns mngeteilt , daß oberhalb ;
und unterhalb des Gras ' schen Sägewerks eine von Bierbrauern >
nicht mit Beschlag belegte , schö e, gefahrlose Eisbahn auf der l
Nagold zu finden ist, die auch bereits von Eissportfreunden s
benützt wird . Vielleicht bietet diese einen genügenden Ersatz
für die erstrebte städtische E -sbabn , d ren Hernchtung auf ^
dem Sportplatz beim Spiial dem Vernehmen nach auf erheb - l
liche Sckw erigkeiten stößt . l

* Zum Kurssturz au der Börse. Z m Kurssturz an ^
der Börse schreibt die Württ . Vereinsbank : Als großer Nach- !
teil und verheerend für die Börse hat es sich erwiesen , daß !
das Spekulanten Publikum sich in letzter Zeit aus Elementen !
zusammengesetzt bat . die nur mit schwachen Mitteln arbeiten
und den ersten Augenblick einer ernsten Verschlechterung der ,
Devisenpreise b- ritzten, um ihre Ware auf den Markt zu i
werfen . B kanniltch haben die vorausgegangenen Kurs - !
erhöhrmgen kl? ne und kleinste Kreise aus allen Schichten der l
Bevölkerung verlockt, sich für die Börse zu i - teressteren . Dies !
hat sich bitter glicht . Diese K -eise sind nun die hauptsäch i
lichsten Leibt agen den. Ihre Angstverkäufe waren die ersten , !
die aui den M kt gedrückt haben . Die Berufkspekulation
hat sich zunäckstx nicht entschließen können , am Markte einzu - ,
greifen ; sie so , u itärig zu, wie das Ku .sgebilde zusammen - j
stürzte und drn ! tzten Donnerstag zu einem schwarzen Tag ;
der Börse mack e D e Kurse erlitten ungeheure Einbußen , i
Rückgänge oo - 300 und mehr waren nicht selten . Die Ver - ^
wüstung war aus der ganzen Linie einheitlich . Die Wirkungen
des Zusammenbruchs , der auch durch Geldknappheit und ^
Kreditschwierigkeiten veranlaßt war , laff -n sich noch nicht über¬
sehen . Späte :hin gewannen die Spekulanten wieder den
Mut , zu den bei vsrich ebenen Werten auf die Hälfte herab¬
gesunkenen Kursen etwas Ware aufzunehmen . Vielfach ist s
man der Ansicht, daß die niedrigen Kurse einen nicht gerecht- !
fertigten Tiefstand darstellen unü daß eine Verbesserung des >
Kursstandes nickt ausgeschlossen ist. i

* Maßnahmen gegen Thristbaumdiebe . In der Weih - !
nachtszetl sind die Tannenkulmren vor Dieben nicht sicher. s
Wie opm Schwarzwold gemeldet wird , suchen sich die Wald - s
besitzer vor Baumdiebstahl zu schützen, indem sie reihenweise
die Pflanzungen durchgehen und mit einer Schere von jedem
Baum oder Bäumchen einige Aeste abschneiden . Die Tannen !
werden dadurch als Chrtstbäume unbrauchbar , wachsen aber
leicht wieder nach unv erhalten keine weile,e Benachteiligung
in ihrem Wuchs.

* Silberwert . Für Rcichsfilbermünzenwird der ISfache Betrag
des Nennwerts des Stückes, also für rin Einmarkstück 12 für
ein Zweimarkstück 24 bezahlt. Für ausländische Goldmünzen
werden entsprechende Preise bezahlt. Bei abgenützten Münzen wird
ein entsprechender Abzug gemacht

' Diehsenchenumlage . Die Viehseuchenumlage für lS22 , ube
vom Ministerium des Innern nach Anhörung des Lnwaltungea »-'
schusses der Zrntralkoffe der Biehbesitzer wie folgt festgesetzt: Voll je¬
dem Pferd , Esel, Maultier und Maulesel ist ein Beitrag von 50 -ckk,
von jedem 3 Monate alten und älteren Stück Rindvieh ein solcher
von 30 und von jedem unter 8 Monate alten Kalb, entsprechend
einer Entschließung des Landtags, ein solcher von 20 zu entricht

N » » till -I»«- askeim nur mit eckten lkr » « » « ' c>ien  81otlk » lk « ir
268g unii korclere<I>e ledrreiclie Orntirbrosedüre Klo. 2 von
Ullkel» srnnns, lleseNecliskt mit desckrSnIcterNnktunx, «. >.

Württemberg.
Parteitag der württ. Zentrumspartei.

Stuttgart , 6. Dez . Am Montag , den 12. Dezember fin¬
det im Kaih . Vereinshaus hier der Parteitag der Württ.
Zentrumspartei statt , bei dem Abg . Professor Dr . Baur über -
Kirchen und Schulpolitik , Minister Graf über Föderalismus ^
und Zentralismus , Justizminister Bolz über die Lage der ^
Partei und ihre Zukunft , ReichstagSabg . Andre über die
Retchsfinanzen , Abg . Bock über die allgemeine Landespolitik
und Abg . Lins über landwirtschaftliche Fragen berichten wer¬
den . Am Sonntag findet ein Begrüßungsabend im Gesellen - >
Haus statt , bei dem Abg . Bock die Festrede hält . °

Württ . Waldbesttzerverband.
Der württ . Waldbesttzerverband hielt dieser Tage in Stuttgart

seine vierte Hauptversammlung . In dem von Geschäftsführer
Dannecker erstatteten Jahresbericht wurde mitgeteili , daß dem
Verband jetzt 502 Korporationen mit 130000 Hektar Wald
und 1863 Private mit 108000 Hektar Wald angehören . Bet
den Fragen der Forstpolitik wurde betont , daß nicht die Hem¬
mung des Verkehrs in der Holzwirtschaft helfen könne , son¬
dern nur eine strenge Erfassung der durch die Holzausfuhr
erzielten Valutagewinne . Auch in Württemberg wurde im
vorigen Jahr eine Austragsstelle zur Holzbelteferung an den
Feindbund eingerichtet ; es zeigte sich aber bald , daß die fran¬
zösischen Unternehmer überhaupt kein Holz abnehmen wollten.
An der Einrichtung der Forstkammer hält der Verband nach
wie vor fest. Präsident Dr . v. Wagner verteidigte gegenüber
der Stellungnahme der Landwirtschaftskammer den mit dem
Waldbesttzerverband vereinbarten Gesetzentwurf über die Forst¬
kammer und betonte , daß unter der ausschließlichen Leitung
der Landwirtschaft die Interessen der Forstwirtschaft nicht ge¬
nügend vertreten werden können . Eine lebhafte Aussprache
schloß sich auch an die Frage der Brennholzbelieferung und
die Bauholzbelteferung an . Der Verband erklärt sich gegen
eine Wiederkehr der Zwangswirtschaft , wünschte aber Liese
rungsoerträge der großen Gemeinden mit dem Verband , um

eine Versorgung der Minderbemittelten zu gewährleisten . >
Hinsichtlich der Bauholzbelieferung wurde ausgesprochen , daß
die Abgabe von Bauholz zum Wohnungsbau aufzugeben sei,
weil dieselbe zu vier Mißbräuchen geführt habe und die Für
derung des Wohnungsbaus besser durch Geldbeträge erreicht
werden könnte . Hervorgehoben wurde , daß der württ . Staat
bei einer Anforderung von 200000 Fm . verbilligten Bau¬
holzes den Bauenden ein Geschenk von rund 40 Millionen
Mark macht ; wütde dieser Zuschuß in Geld gegeben , so ließen
sich im Wohnungsbau ganz andere Erfolge erzielen . Schließ
sich wurde der Name des Verbandes in „Waldkn sitzeroerband
für Württemberg nnd HohernoUeru " umgeänderi.

Geheimbündelei. Das Württ. Landesvolizeiamthat in
den letzten Tagen in Stuttgart und Tübingen  beisteben
Personen , deien Namen in den Akten der Siaatsanwairschaft
Offenburg wegen Geheimbündclei der Organisation L (Ehr¬
hardt ) genannt sind und die deshalb der Teilnahme an diesem
Geheimbund verdächtig waren , Durchsuchungen vorgenom-
men . Dieselben haben lediglich ergeben , daß einzelne der in
Frage stehenden Personen früher in persönlichem Verkehr mit
Mitgliedern der Organisation 6 standen . Dag sie selbst Mit¬
glieder der Organisation 6 sind oder wa en, war bet keinem
festzustellen.

r Schönes Ergebnis . Stuttgart , 6. Dez . Der in der
Liederhalle kürzlich veranstaltete Bühnendall zu Gunsten p ?n
stonierter Bühnenangehöriger b achte einen Reinertrag von
über l 00 000 Mark

r Wo bleibt das Gewerbesteuergesetz ? Stuttgart , 6
Dez . Abg . Henne ( DdP .) hat im Landtag eine Anfrage ein¬
gebracht über das Ausbleiben der in Aussicht gestellten No¬
velle zum Gewerbesteuergesetz . Da das Ende des Steuer¬
jahres he , annahe , bestehe die Gefahr , daß bei längerem Zu-
warien die ungerechte alle Gesetzgebung noch ein weiteres
Jahr ihre Wirkung übe . Ist die Regierung bereit , inner¬
halb Zeitkürze den Regierungseniwuif dem Landtag vorzu¬
legen ?

r Verein württ . Stoatsforftbeamten . Stuttgart , 6 Dez.
Auf der Hauptversammlung des Vereins höherer Staatsforst'
beamter wurde gegen die Bestrebungen des Württ . Förster¬
oereins , insbesondere gegen das Verlangen des sog. Lehr
ltngssystems Stellung genommen , weil es gegen das Ober-
sörstersystem gerichtet ist, ja einen Rückschritt zum alten ab¬
geschafften Reviersörstersystem bedeuten würde . Der Staats-
forstbeamlenverein ist aber nicht Gegner einer besseren Aus¬
bildung der Fötster und Forstwarle . Mit dem Gesetzentwurf
über die Forstkammer erklärte sich die Hauptversammlung
einverstanden , dagegen gegenüber der Aufhebung von Forst¬
amtmannbezirken erhob sie Einspruch.

Borschobener Bortrag . Stuttgart, 6 Dez. Der auf io.
Dezember angesetzie Vortrag des General Ltman v. Sanders
über seine Krie rSerlebnisss in der Tü kei mußte wegen Er¬
krankung des Redners bis auf weiteres verschoben werden.

r Bekämpfung des Schmuggels . Stuttgart , 6. Dez.
Zwischen Württemberg und der Vorarlberger Landesregie¬
rung sind Maßnahmen vereinbart worden , um die Bekämp¬
fung des Schmuggels , Schleichhandels und anderer gemein-
schädlicher Vergehen wirksamer zu gestalten und die Verso!
gung und Überwachung der Täler zu erleichtern . Zu diesen
gehört u . a . die gegenseitige Benachrichtigung über dis Aus¬
weisung gemeinschädlicher Personen.

r Borficht beim Schlittschuhlaufen . Eßlingen , 5 Dez.
Sonnlag nachmittag brach beim Aiicensteg ein Schlittschuh¬
läufer ein , der sich über die Warnungstafel hinausgewagt
hatte . Einem Schutzmann gelang es mit Hilfe eines Spa¬
ziergängers , durch Hinreichen der Warnungstafel , an der er
sich anklammern konnte , den Verunglückten dem nassen Ele¬
ment zu entreißen.

r Ehrendoktor . Ludwigsburg , 6 . Dez Orgelbaumeister
Oskar Walcksr wurde am vergangenen Sonntag von der Uni
verstlät Freiburg i. Br . feierlich zum Ehrendoktor der phi ' o-
sophischerr Fakultät ernannt . Bon Walcker stammt die im
Hörsal des musikwissenschaftlichen Instituts kür ' ^ ch erstellte
Prätoriusorgel.

r Lebensrettung . Köntgsbronn , 6. Dez . Auf dem Jtz -l-
berger See ist ein 12jähr . Knabe von hier beim Schlittschuh¬
laufen eingebrochen ; die bet ihm b -findlichen Knaben liefen
ängstlich weg , ein anderer 12jähr . Knabe aber kroch auf dem
Eis behutsam zu dcm Einqebrochenen und rettete ihn.

r Mittelstandshilfe . Heidenheim , 6 . Dez . Für die Mtt-
telstandshilfe sind bis jetzt hier 80000 etngegangen.

r Neberfälle . Jsny , 6. Dez . In den letzten Tagen er¬
eigneten sich in der Nähe unserer Stadt zwei Uebersälle auf
Radfahrer . Beide Ueberfallene waren Viehhändler , die in
den Abendstunden auf dem Weg nach JSny waren.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt.  Gerüchte über eine plötzliche Geneigtheit der eng¬

lischen Regierungs- und Finanzkreise, Deutschland schon für die Re»
parationssälligkeiten im Januar und Februar Aufschub zu gewähren,
standen zwar im Widerspruch zu dem, was der englische Schatzkanz-
lrr noch vor wenigen Tagen mit allem Nachdruck versichert halte, fan¬
den aber, als sie am 1. Dezember weithin verbreitet wurden, vielfach
Glauben. Die Folge davon war eine jähe Erholung des deutschen
Markkurses und ein Fallen der fremden D -visen fast aus dre Hälfte
des höchsten Standes , den sie noch vor wenigen Wochen Annahmen.
IVO deutsche Mark notierten am 1. Dez. in Zürich 2,65 (am 23.

! Nov . 1,90) Franken ; in Amsterdam 1,45 (0,99) Gulden ; in Kopen-
! Hagen 3,00 (2,00), tn Steckholm 2,3V (1.56) Kronen ; in Wien 3522

(2247) Kronen ; in London 10,95 (1123 ) Schilling und in Newyork
0,55 (0,352/.) Dollar. 185 und zum Teil noch darunter wurden
am i . Dez. für den Dollar bezahlt, der 8 Tag « zuvor noch 280 bis
2L0 gegolten hatte.

Börse . Auf bloße Gerüchte hin. die noch durchweg der Be-
! stStigung entbehren, kam der Umschwung aus dem Geldmarkt zustande,
l Ihm solglr auf dem Fuße eine Enilastungskatastrophe an der Börse,
! ein . schwarzer Tag ' , wie man ihn kaum je erlebt Hai. Die ver¬

ängstigte Spekulation , namentlich die große Zahl der urteilslosen
Mitläufer , die ohne genügende Kavitaldeckungden Tanz ums goldene

> Kalb mitmachten, sahen sich plötzlich aus ihren Engagements ge-
l drängt oder schrillen von selbst ebenso kopflos zu Verkäufen, wie sie
s vorher in den Tag hinein gekauft hatten. Der Kampf zwischen der
! Goldwerttheorie und der nüchternen Rentabilitätsberechnung der AK»
l tien wurde zu Gunsten derer entschieden, die. wir wir, seit Wochen
l und Monaten daraus hingewiesen hatten, daß in der Hauptsache dir

Dividendenhöhr für den Aktienkurs entscheidend ist. Der Rückschlag
s machte an einem Lage bis zu 800°/« der sonst am meisten bevorzug»
t ten Papiere aus . Ob der Neinigungsprozetz vorhält, erscheint uns
- zweifrlhast. Zu wünschen wäre cs. daß nicht Klotz die Besserung der

deutschen Valuta , sondern auch die Gesundung des Börsengeschäftes
von Dauer ist. Gut gehalten bleiben lediglich die festverzinslichen-

Anlagewerte: 5°/oige R -Ichsschatzscheine 9g, Kriegsanleihe 77.2S
4>>/<>ige Württrmberger 88.

Produktenmarkt.  Auch das Prodnkiengeschäft hat durch
den Rückgang der Devisenkurse ein« Erleichterung erfahren. Die
Preise haben sich sprunghast erniedrigt. Plötzlich wurde Ware ange-
boten, aber die Käufer blieben zunächst zurückhallend In Berlin
notierten am 1. Dez , nachdem sie die ganze Berichtswoche über von
Tag zu Tag in die Höh- geschnellt waren, Weizen wieder 385 bis
380 (unverändert), Roggen 301 (unveränd ). Sommergerste 388 (min.
5). Hafer 302 (minus 8), Mais 360 (vor 8 Tagen nicht notiert).
D!e Heu- und Strohpreise sind an der letzten Stuttgarter Landes-
produKienbörse unverändert geblieben.

Warenmarkt.  Die Wirkung des Devisenumschlags konnte in
den Preisen des Warenmarktes bis jetzt noch nicht zum Ausdruck
kommen Das wird wohl noch einige Zeit beanspruchen und insbe-
sondere davon abhängen, ob der Umschlag mehr als ein oorübergehcn»
des Börsenmanöoer ist Die letzte Berichtswoche stand unter dem Zei¬
chen einer drohenden Kohleukatastrophe und brachte aus dem Gebiete
des Eisens und der Textilwaren ferner tn der Lederbrancheund aus
allen Gebieten der Nahrungswittel sogar eine wettere Verteuerung,
beso .cers in Feiten. Zucker usw. Es wird sich erst in aatt
Tag -n übersehen lassen, ob überhaupt aus einen Preisabbau zu hoffen ist.

Biehmarkt.  Die Preise zogen auch in dieser Woche fortgesetzt
an. Zuchtvieh wird jetzt verhältnismäßig wenig gehandelt, Schlacht¬
vieh wandert vielfach nach Narben Charakteristisch ist, datz das Psund
Schwein-fleisch in Sluttga « jetzt 24 ^ -1 kostet.

Holzmarki.  Die Häufle ist noch überstürzter als vor zwei
Jahren . Langholz und Schnittholz ziehen von Tag zu Tag an Zu¬
verlässige Notierungen schien. Die Marktlage ist ganz ungeklärt.

Letzte Drahtnachrichten
Das Saarwellinger Gxplofionsungiück

Dillingen , 6 Dez . Der „Dtllinger Anzeiger " meldct
über die Katastrophe in Saarivellingen : Der Brand entstand
in der Niirokö -perschmclze. Ja einem Augenblick explodier
ten die doit  lagernden Sprennstoffe und der Brand  debnle
sich auf die weitere Umgebung ans . Bisher sind >3 Lüchen
geborgen , von denen ettva die Hälfte nicht frstgestrlit werden
kounie , da sie durch die erlittene » Verletzungen bis zur Un¬
kenntlichkeit entstellt sind . Die Zahl der Verwundeten iäßi
stck roch nicht fcststelle" , da die meisten von ihnen sofort
grflüchtet sind. Die Fabrik ist zum größten Teil zerstört.
Vereinzelt sind ganze Gebäude der Nack ! ^ afl eirwestürzt.
Der Schaden ist ungeheuer . An eine W " Herausnahme der
Arbeir ist für geraume Zeit nicht zu denken.

Setzte Kr
Die Münchener Niederlassung der Pfälzischen Ba k hat

durch Dcviseii 'pekulationen 340 Millionen Mark verloren.
Die Rheinische Kreditbank und die Deutschs Ban . wollen
beisprurgen , um den Zusammenbruch zu verhindern.

Z rn ch u England und Irland ist ein Abkommen aus-
gearbeiiel , das wahrscheinlich von beiden Seiten angenommen
werdrn wird.

Die deutsche Delegation sür die deursch polnischen Wirt-
schafisverhandlungen über Oberschlcsten wird sich heule nach
Oberschlesten an dis Verhandlungsorte begeben.

Die Meldung , daß die Kredstaktion der Industrie als
gescheitert anzusehen sei, wird von den B >ä tern als vollkom¬
men falsch bezeichnet. Die Tatsache , daß die Verhandlungen
Rathenaus in London weitergehen , wird von den Zeitungen
cttS günstiges Zeichen angesehen.

Seit gestern Vormittag 10 Uhr ist der Feinsprechbettteb
mit Wien ' infolge eines dort ousgsbrochsnen Streiks unter
brochen.

Heut - beginnt in Leipzig der Kapp Puttchprozeß . Die
Anklage lautet auf Hockwenat . Dos Reichsgericht hat über
70 Zeugen , daruitter Ludendoiff , grlrden

Die R ichsregierung soll sich an der, Präsidenten der
Bank von England gewandt haben mit dem Ansuchen , dem
Reich einen Kredit von 25 Mill . Psund Sterling zu bewilligen.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag.
Trrck -ri und kalt.

RMWkk
MGMM

für 1922
zu Mk . 6 .30

vorrätig bei

K. U.rmvr. Wich.
MKolä.
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Habe noch einigeRüben-
schneider

zu verkaufen
EM.Rillillg.Nagold.

Nettere alleinstehende Nav
weiche einen kieinen Haushalt
von 4 Personen versehen kann,
eoentl . auch

Mädchen
jedoch nicht unter 18 Jahren
für sofort gesucht. Offerten an

Emil Hotz, Wildberg
»ob« Caf6 Waldeck I.

2013 Gbhaufen
Ein zum erstenmal zehn

Wochen trächtiges

MlltierWei»
verbaust

Karl Dölker.

LluMebadrefseu
Bei 0 . W. Kaiser , XLKolä.

Schönes hohes 2046
»M M M Z » » M

für Weißzeug oder Geschirr
am Markttag zu verkaufen.

Anzusehen bei
I . Werner» Bahnhofstr.

Nagold . 2047
Eine kleine

Waschmange
verkauft

Fleischte, Bahnhofstr.
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Einen neuen

— Pelz —
(Schulterdrageu) f. Mädchen
von 10—14 Jahren , sowie
ein Paar feine vernickelte

Imi-ZWWe
(Stahl ) und ein Paar
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MMi. Ptlnives, Anztze

auch gestrickte, für Herren und Knaben»

schwere Samthosen
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Arbeitskleider für jede Größe.
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Gewürze.
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sowie Tabake,
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Verschiedene allere 2045

MM Md

(mittl. Figur) har im Aufträge
zu verkarsten

H - u. D.»Schneiderei
G e b r. W e i k

Nagold (Julei).

Nagold,  7 . Dez. 1921.
Heute abend sowie Donnerstag (Markttag)

mW seinem Stoffu.is Weilen̂^ °̂ ^042
wozu höslichst cinlad?t

Martini z Waldhorn.

Tagespreisen8

Frische Leefische
^IiFchhmW,

Is.BismorHemge
billigst.

ferner
Is . buchene Retorten»

Lumpen,LNL'
Knochen, Alt-
Eisen, Schuhe
und Papier.

Kinder  erhalten
noch extra etwas . -

2063 MrIo!l, Mgoili.
Ein 2068

sind wieder eingetroffen bet Obigem.

MMiu öi-ttlM
2006

o« O« QOO « sc >c»«2ic>cx >c>crO» <x >« c>O<»Lxr

8

ksmiliM-LsIenlier19228
Frauenlob A

Immergrün Q
Der Landmann g

Gesundbrunnen  L
Illustriert . Volksbote F

Schwäb. Bauernsreund  ^
Schwäbischer Heimatkalender o

Lnang . Württemb . Kalender 3
Lahrer hinkender Bote 8

Kath . Volks- und ^ aus -Kalender ^

Lustiger Stuttgarter Bilder - Kalender H

sowie Abreiß -Aalender ^
mit kleinen und großen Zahlen v

8 8ach- u. Kunstkalender rc. rc. 2
8 empfiehlt  g86.!V. kuvkkanlilg.,siagoili.0!
km« Ilivdltst kür kiiWkleillellük!

Dicker Hals , Kropf, Drüsen. Bläh - und Satthals
"ann mit großem Erfolg andauernd beseitigt werden durch ^

St. Georgs Kropfbalsam. j
Münzende Dankschreiben. 1 Glas 23 Mark . 3 Glas 72 Mk.

lle ^inÄ-I-nborAlorlum , Kurl kemmel , ^
I-nockskut 219 (Ssziero ). 1910

noch zu alten Preisen
zu haben bei 2018
l^ rivürivi » Lli »88iv

neben dem Schiost

wird zu sofortigem Eintritt
bei hohem Lohn  gesucht.

Pon wem? sagt die Ge-
schäftsstelled. BlalieS.

„Lie siehe« ohne Beisel"
am besten und billigsten, K

wenn Sie sich bet Bedarf von -Ä

Men und Mc I
^ jeder Art » sowie 8

tl Me «öl, Vgdevwachs. Mödelpolituro. f. lv. D
Es an da« fvchwäoniiche Spezialgeschäft von «

L I ^ . Llngerer ^
g r«i. 4. ln Rsgolck r«, 4r wenden

VQ--

8oktttri vor Luvobsuvsiebs a. rsxst clis kresslosi in bobew U»»ss
»n. VorrtiAl, XrLktiKnvxsmitlsI snvb kitr Rinder , Rksrds, 8ob»ks
and Ranlnobsn . Olänrsnd bsxlllaobtel . Vom Reiobsminisi . ktir
Lrnkkr . n. Randve. rum Vsrksuk Ksnebmixt . Rakel es. LRkd. A. 4.80

2u knben: dluAolll: Oedr. Senri , OöivenckroA. unck
Ssrx L 8ckmlü ; ^ Itsustslg : Odr. vurgbarll jr . ;
Lösinxen : Jakob 8rok ; Ldkauoen : lieux. LeÜlsr;
lrültllntz-en : 6 . Lrdimpk; 8siterduck : ^ potbvks;
Kord ; Stslltllroxsrle XV. I-etscke ; dlötzioxsa:

L XV. Kukmnul ; Obsrkckvauäork : HanüIunA 8pisk;
« XVuIlickork: ckoksnnes Xübler ; XVlIstder̂ : kr . Öarls.

lei . 122.
Wildberg.  2043

Unterzeichneter verkauft am Samstag eine mit dem
dritten Kalb

trächtige Allgäuer»
und e. gute jnuge

Nutz»«. Schaffkuh.
Friedrich Reutter b. der Krone.

2655
Daselbst erhalten Cie H jede sachm. Avsstr,st

und Anleitung. H

Melschreinereien
^ finden eine vorteilhafte Bezugsquelle für

MlittWe». Politaren
Wachsbeizen, Lelm. GlasWierI

Pinsel, PüDiike D
H etc. eie. * M
B b. Obigem . »

8

8

Einen 6 jährigen

sowie einen 5 jährigen

Braunwallach
verlaust, weil überzählig. 2017

Reinhold Rauser, Nagold.
Tüchtiger solider

Pferdeknecht
gesetzten Alters , welcher Landwirtschaft versteht, findet so¬
fort oder in 8 Tagen dauernde Stelle bei hohem Lohn.
Nur guter Pferdepfleger kann in Betracht kommen.

Gefl. Angebote unter 2062 befördert die Geschäftsstelle
deS BlatteS.
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1934
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Zlax » I«l.

issisersssRilg.
Bringe den werten Gästen von »ah und fern

zur Kenntnis , daß die

>jrtW ; . M
vom Donittrotag ab nm-er -köffnkt
ist. Reben Verabreichung von

guten Speisen und Getränks», will ich es mir an
gelegen sein lassen, meine Gäste aufmerksam zu de
dienen und bitte um ge.ieigt' N Besuch.

Hochachleud!
» » SA

2049 Wirl8cjiAkt8kükr6rin.

o

V S » ^ 1 « r
am Donnerstag letzter Woche

II
dem Wegwurde am rrionnersrag letzter Woche aus dem Weg zum

Bahnhof rin 2067
^ivüevl »l8 » pp » r » 1;

derselbe würde gesunden und rm Hof zwischen „Schwarzer
Adler" und Schreiner Bensch niedergelegt.

Wer kann über Verbleib desselben Auskunft geben?
MetMarensabrik NagoldG. rn. b. H. sKöhlerei).

Id llsgow . ^

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle mein großes Lager

moderner Zimmer-Uhren
gute Taschenuhren̂ ^ enund Herren
Gold- und Silberwaren
Mge CMillS Wltttte«

Geislinger Metqllwaren
als Luxus - und Gebrauchsgegenstündr

- Bestecke -
BMi, Zwlckec, LrseglSser
Barometer, Thermometer

ufm . Ms

k ? . Lüntken
rHir ?n3läiLr.

Durch stühzeitigr Einkäufe ist es mir möglich
billigt Preise zu stelle».

iLZ!
2048 Nagold,  6 . Dezember 192s.

Danksagung
Kür die vielen wohltuenden Beweise herz¬

licher Liebe und Teilnahme, die wir bei der
Arankheit und dem Heimgang unseres lieben
Vaters

che? MgW Amon MM 8

^ erfahren durften , sagen wir allen lieben
W Kreunden und Bekannten herzlichen Dank.
M Kür die zahlreiche Begleitung zu seiner
M letzten Ruhestätte, für die erhebenden und
M tröstendett Worte des Herrn Stadtpfarrers
E Dr. Schäkrer, für den erhebenden Gesang des
M, yerehrl. Liederkranzes und für die vielen
W Blumenspenden danken wir noch besonders.
§ Die trauernden Kinder.

Gesangbücher ekUvsikhltG. W. Zlliset, RWld.

VMaWer GGG-GPU Ulste« M
der decke sein« Bedars»m dei

Chr. Raas Nachf M Schloß -Nagold
oH?nh?iiffiüibff»-ft- M,i^ 28.̂ ?s.

.L - N.- L-

AtmoWakS. is-u rs
'V Kleiderstoffe.
Unterhosen,EinWeMn.Hosen«.»
ÄWkNwdellmm Win Wme 2040

ff!. 8k!il088, »Wist.

M MM
empfehlen wir noch zu günstigen Preisen:

SSMcheHWWuliMMl:
Salatöl , Wein -Essig, Doppel -Essig. Breite Nudeln,
Suppenuudeln , Hörnle , Kartoffelmehl , Reismehl,
Haferflocke» , Weizengries , Waschseife, Schmierseife»
Seifenpulver »Vodenöl »Bodenbeize »Bodenwichfe ufw.

Zur WeihmMWerej:--7"̂ ^ -"»-.«°'.
rinthen , Rosine », Sultaninen , Mandeln , Zitronenöl,
Safran , Eiweiß und Eigelb , Zimmt , Nelken , Pfeffer,
Lardamomen . Anis , Fenchel , Hirschhornsalz, Pottasche,
Natron ufw.

. feinste Toilette - Seifen,MWeiWchtrsrschMk: ««mm». »
Zahnbürsten , Haarbürsten , Champagner , Rots und
Weißwein , Liköre , Eognak , Kirschwaffer ufw.

De«LuMinen:
Seuchen ufw.

mittel, Borbeugungsmittel gegen

IMeistiMrle Kebr.kW
2054 ^sl . 122.

^ SSM
s§, Gsftßüsag

. 8MÄ« , P -ß

-ÄWLZküetzv
8P.»« SktS

Ä-;chs. dAPss

Anzeigen-TM
rinspallige Aeil
wöhniicher Sc
deren Raum o,
ger Elnrückcm,
bei mehrmalig
nach Tarif. B
Beitreibungu.i
ist der Rabatt

Nr. Z87

Dis Gss
und 13. Jc
Reichsstadt l
pisrmtthlcn,
machersi zu
her, daß db
das berühmt
das fast du
welches in d
nützender M
lebhaften Hc
und nn iter :
oberschwäbisc
Würltembei;
den Archive»
noch von de-
pierer Kund
mche, daß in
erzeugt wur!
hundert erho
raschen Pap
beweisen die
macherkunst,
mit Beginn

Der gro
Hunderts mit
und weltlichc
kuntz auf die
von Papier»
loser Folge d
Als nach dc
Mangel an t
nahm n sich
mischen Pap
dei den aller
bestanden, in
16. Juli 17Z
lebhafteste d
lrotz allem ei
günstig wsiti
len zählte,
ersten Papie
Papiersabrikc
handwerksnc
damit veib u
Ansprüche a-
mit der E st
durch ne^e r
auch die wüi
hlerbei von !
bodenständig
schafliichenn
und umfang
flaßt wurdc»
Auslandes n
lung ein un!
der Weitaus
Firmen die '
beste Postpal

So wuä
Landesindust
wirtschaftliche
teilweise über
steh». Trotz
Bezug der U
württ . Pople
Ueberlteferun
Wettbewerb
ehrenvollen i
Württemberg
wert von 29
höchsten Dur
diesen großer
zeigt, irr well
hergestellt w
fchtedenen P-
tecPaplerfab
Es ist aber
Württemberg
fabrikation fi
wird. Der s
der Erde fini

Um in i
werben, hat
fabrikerr ihre
von Holzschlis
Fabriken zur
geganae» ; es
gebrockten Pc
Papieren, Zn
Popper indust
finden, jh>x
durchaus Sch
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